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Rückſicht genommen Wenn dann die Auguſtinianer Seite 164
den Moliniſten verkappte Janſeniſten genannt werden, E iſt das Ucht
IN des Wortes ſchroffſter Faſſung 5  1 Ue Schule der Auguſtini⸗

bewegt ſich natürlich kirchlichem Gebiete und die Moliniſten
Iu vet entfernt, deren Grundanſchauungen des Irrthums 5 zeih6en
Die Controverſen II der Gnadenlehre betreffen meiſt Conſequenzen,
die aus nich verfänglichen Principien gez werden; MN Betreff der
Conſequenzen gibt CS nun freilich verſchiedene Anſi

en, dte Jroßem
elange u Eingehend handelt der Verfaſſer über die Dispoſitionen
zuv Rechtfertigung (Seite 290— C8 war ſubjective,
unmaßgebliche Anſicht, daf die einzelnen Gnadenaffecte der Furcht, der
Hoffnung, der Reue U unter beſondere Rubriken behandelt eln
dürften Auch in die CanlsaEe reprobationis negatlivae nach des
Werkes Anlage genau und mi Präciſion dargelegt (Seite —413 177
leſe Bemerkungen mogen zugleick eln kleiner 0  rag 5
menmner frühern Beſprechung de  D 9 Theiles De Gratia“ (.  ch
ge nochmals über die bisher erſchienenen Bände des hochverdienten
Verfaſſers Het „was Genauigkeit M der Diction und orgfal UI

Beiſchaffen gediegenen Materiales anbelangt kann man eſſen Werk
enn Muſterwerk nennen

unsbruck Gottfried Noggler, Lector Theologiae

Der Proteſtantismus und ſeine Folgen Ein letzter Mahnruf
an alle gläubigen Proteſtanten Prag m Selbſtverlage von Anſe m

Steinhauſer 1881 Preis kr
1e aus der Vorrede 5 dieſer Schrif hervorgeht hatte der

Verfaſſer, eln Laie, bet Bearbeitung derſelben die lobenswürdige Ab  2
ſicht „die oder andere gläubige Seele, die noch außerhalb der
X irche ſteht von der Wahr heit und göttlichen Stiftung derſelben

V  U überzeugen und 5 Be eſtigung l Glauben N u und
Heiland Jeſus Chriſtus I und mi E geiſtigen Braut der katho⸗
iſchen Kirche beizutragen Zu dieſem Ende beſpricht PY I Artikeln
enner chri die nachfolgenden Themate „Die Religion C riſtus
Die Kirche Die ehramtliche Unfehlbarkeit des Papſtes Der Pro⸗
teſtantismus Luther und dre ſogenannten Reformatoren Der Aiberalis—
mus und die Freimaurer Moderne Wiſſenſchaft und der Materialis—
nius Die Natur und da Uebernatürliche 14

„Die Darſtellungen und Erwägungen“ Iu Dle der Verfaſſer

.
ſelbſt agt, „größtentheils den hervorragendſten competenten katholiſchen
Theologen und gotterleuchteten bewährteſten Geiſtesmännern entnommen
Daraus läßt ſich auch die Verſchiedenheit der Schreibweiſe EL.
lären In der Vorrede klärte oh der Verfaſſer, „den 3u beſprechen—



837

den Stoff „möglichſt klar, infach und faßlich logiſch“ vorführen V
wollen; aber eth un dieſer eziehung manches 5 wünſchen übrig.
Die Sprache iſt wenig oopulär und mM vielen Stellen Iu olge zu
anger Satzverbindungen, fehlerhaft abgekürzter Nebenſätze und
richtiger Interpunction unverſtändlich. Viele Deductionen ſind unklar
und hie und da wird der logiſche Zuſammenhang vermißt.

Ferner haben ſich auch einige Unrichtigkeiten eingeſchlichen S˙o
14, wo dem ode Jeſu Chriſti und 60, wo von

dem ingange der ſeligſten ungfrau die (de iſt 35 wird die
Unfehlbarkeit des U  E. mit der Inſpiration verwechſelt;
wird der bekannte Usſpruch des Cyprian dem Apoſtel und 59
wieder dem uguſtin zugeſchrieben; 61 iſt das Citat aus den
Schriften des hl Thomas Aquin unvollſtändig und 126 iſt
der Druckfehler Hobbes Hobber verzeichnen.

Abgeſehen von dieſen Mängeln enthält die Schrift viel Be
herzigungswürdiges und Anregendes; eS E aber unzweifelhaft einen
größeren geiſtlichen Nutzen bringen können, venn durch eine mehr
opulare Darſtellung des Stoffes auch minder gebildeten Leſern Rech  E
nung

Brünn Profeſſor Dr Jac. a

Anleitung zur Ertheilung des Erſtrommunicanten⸗Unter⸗
richtes. Von Dr CO Schmitt, Repetitor erzbiſchöflichen
Prieſterſeminar St. eter Mit Approbation des hochw Capitel⸗
Vicartats Freiburg. Sechste neu durchgeſehene Auflage. Freiburg
im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung 1880 336 Preis

2.40
Als der och Herr Verfaſſer vorliegende Arbeit der Oeffent⸗

lichkeit übergeben ich N  Oßf, hatte E den Unſch, den eel⸗
ſorgsprieſtern „N einem der wichtigſten Zweige threr Paſtoration eine

wie EL beſcheiden ſich ausdrückt kleine und Erleichterung
·hieten.“ In wie hohem Grade ihm dies gelungen, bezeugt einerſeits

die dbon ette des hochwſt Tzbiſchofes Herrmann „mit Freuden oU.

theilte oberhirtliche Approbation“, vorin erſelbe das vorgelegte Buch
„auf's wärmſte dem hochw. Curatcelerus“ empfiehlt; anderſeits aber
der Umſtand, daß das uch ſeit ſeinem erſten Erſcheinen im Jahre
1865 bereits In ſechster Uflage uns vorliegt.

Der hoch Verfaſſer egte dem In Rede ſtehenden Unterrichte
Uber das allerheiligſte Sacrament des Altars) den Deharbe
verfaßten Katechismus und den größern Mainzer Katechismus

Grunde und hielt ſich bet der Erklärung „ganz ſtreng an das
Katechismuswort.
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